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St. gallische Kantonalkonferenz in Kapperswil.
In der aufblühenden Zweirosenstadt am Zürichfee versammelten

sich am Montag den 24. Juli etwa 100 Lehrer, um über „Das
Zeichnen auf der Stufe der Primärschule" zu disku-
tieren und Beschlüsse zu fasten.

Im Schwanensaale war eine sehr reichhaltige Sammlung
von Zeichnungen aller Schulstufen — Primär- und Sekundär-
schule — ausgestellt und übersichtlich gruppiert. Der Beschauer fand
da z. B. daS systematische Zeichnen, Gedächtniszeichnen, Ornamentier»
Übungen und Phantasiezeichnen; Skizzenhefte, Aufsatzhefte mit eingestreu-
ten Skizzen, einen Lehrgang im Zeichnen (resp, eine Jahresarbeit) aus
dem Seminar und selbst Berwertungsproben von Zeichnungen in der

Mädchenarbeitsschule.
Herr Seminardirektor Morger verwies in seiner Eröffnungsrede

auf die Arbeiten und Erfolge früherer Konferenzen, aus die moderne
Erwerbs, und Lebensweise und deren Einfluß auf die Schule, auf Kopf-
und Handarbeit in der Schule, sprach auch vom Zeichnen, vom Turnen
und andern körperlichen Uebungen und schloß mit einem warmen Appell
an die Lehrerschaft zur regen Mitarbeit und Weiterarbeit auf dem Ge-
biete der Schule und zum Streben nach dem Idealen.

Dann wurden gewählt als Stimmenzähler die Herren: Bircher,
Altstätten; Laager, Grabs und Thurnheer, St. Gallen. Als Revisoren
der Lehrerpensionskaste werden amtieren die Herren: Wüst, Oberbüren
(bisher) und Nüsch, St. Gallen (neu). Zum Präsidenten wurde er-
koren: Herr Gmür, Rorschach und zum Aktuar Herr Mühlestein
St. Gallen.

Das Hauptreferat der Herren P. Bornhauser, Rheineck und W.
Schneebeli, St. Gallen war schon im Frühjahr in die Hände der Leh-
rerschaft gelang! und in den Bezirkskonferenzen behandelt worden. Herr
U.Hilber, Wii, konnte deshalb sogleich mit dem Korreferat beginnen.
Es war kein Leichtes, bei der drückenden Hitze die Aufmerksamkeit der

Zuhörer bis ans Ende zu fesseln. Herrn Hilber aber ist es gelungen.
Seine Ausführungen, formvollendet und gedankentief, waren ein Genuß.
Einleitend kam er auf das Mißverständnis zu sprechen, das These 8 des

Hauptreferates hervorgerufen hatte. Dann betonte er den Wert der

Handfertigkeit und die Notwendigkeit der Anschauung, das Erfassen eines

Unterrichtsobjektes mit allen Sinnen. Er zeigte die Verwertbarkeit
des Zeichnens in den meisten andern Fächern, z. B. Rechnen, Aufsatz,
Heimatkunde. Dabei soll man dem Schüler etwelche Freiheit lasten und
seine Skizzen nicht abschätzig beurteilen. Beim Zeichnen erst wird man
auf das Wie und Warum eines Gegenstandes besonders aufmerksam
(Feuerwehrbeil). Die Schüler lernen sehen; ihr Sinn für das Schöne
wird gebildet; sie lernen einen Gegenstand und selbst den Menschen be-

werten nach dem, „was frommet und nicht glänzt".
Die Diskussion wurde fleißig benützt. Während einer z. B. sogar

das Zeichnen nach Vorlagen noch beibehalten wollte, fand ein anderer
die Ornamentalübungen nicht einmal mehr für notwendig. Aus den
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ursprünglichen 9 waren dann bis zur Kantonalkonferenz 11 Thesen ge«

worden. Abänderungsvorschläge wurden gemacht bei These: 1. 3. 6
und 9 (neue Nummerierung!). Bei der Abstimmung aber beliebte überall
die vorgelegte Fassung. Einzig bei These 9 (ursprünglich 8) wurde der

Satz: Die Seminaristen sollen zur Erteilung eines rationellen Zeichen-
Unterrichtes vorgebildet werden, weggelassen.

Dann wurden noch zwei Wünsche ausgesprochen, der erste dahin«
gehend, daß nun recht bald ein Zeichnungskurs abgehalten werde; der

zweite, daß dabei auch Herr Or. Diem zu Rate gezogen werde. Damit
war der geschäftliche Teil der Konferenz (in zirka 3 he Stunden) er-
ledigt.

Am Bankett sprachen noch die Herren Bezirksschulrat Fürsprech
Helbling, Rapperswil. Erziehungsrat Psr. Brühlmann, Wil, Schulrats-
Präsident Psr. Brändli, Stadtammann und Kantonsrat Bauer, beide in
Rapperswil und Sekundarlehrer Kälin in Einfiedeln. Für guten Hu-
mor scrgte in besonderer Weise Herr Oesch in Jona. Auch herrliche
Genüsse musikalischer Art (Gem. Chöre, Solo, Duett und Terzett) wur-
den geboten, und wir schieden hochbefriedigt von der gastlichen Stadt, -n.

SallmeWe str MMHrts-LimWlmgen unseres Dereins.
Übertrag: Fr. 4628.—

Von Hochw. H. Rektor Keiser in Zug 5 —

Übertrag: Fr. 4633. —
Weiter« Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kassier

in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.

Literatur.
zier ht. Zlinzenz von Paul von I. M. Angeli, apost. Miss. Verlag:

Benziger u. Co. in Einsiedeln w. Preis: geb. ô Fr. Seiten: 330.
Das populäre Lebensbild hat schon in kurzer Zeit die zweite Ausloge er-

lebt. DaS sehr empfehlende Vorwort entstammt der gediegenen Feder von Weih»
bischof Dr. Knecht. In unserem Organe war die erste Auflage sehr empfohlen.
Wir geben der zweiten Auflage mit 36 Illustrationen und 20 Einschaltbildern
gerne die Zuversicht mit auf den Weg, die reichhaltige, anmutende und belebende

Biographie eines seltensten und uneigennützigsten Soziologen möchte weite Ver-
dreitung finden. Der Inhalt wirkt ficher zeitgemäß. —

Briefkasten dels Redaktion.
Hlach St. K. Die Herren Lehrer Kühne und Karrer in Lachen-Vonwil

sind an den inkriminierten Einsendungen in Nr. 29 nach jeder Richtung unie-
teiligt. Im übrigen: wozu diese Hyper-Nervosität? Jede Kritik ist gesund.
Ein Mehrere? aus redaktioneller Feder ist gesetzt, kann aber in dieser Nummer
keine Aufnahme finden, da wir der großen und gediegenen Beilage halber diese

Nummer nur 8 Seiten stark herausgeben. Also Geduld!
A« Mehrer«. Ein Artikel aus der Feder eines hochwst. Herrn Bischofes

folgt in einer der nächsten Nummern. Herzl. Dank für die Ausmerksamkeit!
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Dr. A. Unser Grundsatz geht dahin: Wer mit vollem Namen zeichnet,
der soll tunlichst unbehelligt schreiben können. Gegensiitzler, die sich kenntlich ge-
ben. sind Naturen, denen etivelcher freier Spielraum gehört. Daher unser
bisheriges Schweigen zur lehrreichen Kontroverse Seitz-Dr. Förster.
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Monatlich 2 Nummern. Preis des
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Eberle <d Rickenbach, Einfiedeln.
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